
,)Jg 13. Oesterreichische Zeitschrift 1875. 
29. März. XXIII. Jahrgang. 

für 

Berg- und Hüttenwesen. 
Verantwortliche Redacteu1·e: 

Adolf Patera, uud Egicl Jarollmek, 
k. '.Ir. !Jergrnth uuJ. Vorstand dee hüttenwännioch­

cbemischeu Laboratoriums. 
k. k. B•rf!.'rath und technischer Conenlent 

i:u Ackerbau-)finisterium. 

Unter besonderer ::llitwirkung der Herren: Carl Ritter von Ernst, Director der k. k. BergwerksproJncten-Verschleissdirection, 
Franz Kupelwieser, Professor an der k. k. Bergakademie in Leoben, Johann Lhotsky, k. k. Oberbergcommissär im 

Ackerbauministerium, und Franz Posepny, ::llontau-Geolog. 

Vei·lag der G. J. m:anz'schen Buchhandlung in Wien, Kohlmarkt 7. 

Diese Zeitschrift erscheint wöchentlich miudesteus eineu Bogen stark mit jährlich wenigstens z w ö 1 f a r t ist i s c h e n Beigaben. 
Der Pränumerationspreis ist jährlich loco Wien 10 fl. ö. W. oder 20 ::IIark. Mit franco Postversendung 10 fl. 80 kr. ö. w. 
- halbjährig 5 fl., beziehungsweise 5 d. 40 kr. - vierteljährig 2 fl. 50 kr„ beziehungsweise 2 fl. 70 kr. - Ganzjährige 
Abonnenten fiir das Jahr 18i5 erhaiten das neueste österreichische Montan-Handbuch (Ladenpreis 2 fl.) gratis und franco 
zugesandt. Inserate finden gegen 10 kr. ö. W. oder 20 Pfennige die dreispaltige Nonpareillezeile .Aufnahme. Bei öfter wiederholter 
Einschaltung wird Rabatt gewälirt. Probenummern nnd Insertionsschema, wonach sich Jeder, der zn anuonciren geneigt ist, die 
Kosten leicht iw Voraas berechneu kanu; steheu anf gefälliges Verlangen gratis nnd franco zu Diensten. Ein Druckbogen 
Originaltext wird mit 32 Gulden, ein Druckbogen Uebersetzung mit 20 Guldeu, eine Origiualzeichnnng im Doppelformat des 
Blattes (d. i. 11/li") mit 6 bis 12 Gulden houorirt, welche Honorare mit jedem Quartalscl1luss mittelst Postanweisung an 

die Herren ::IIitarbfiter versenuet werden. Zuschriften jeder Art sillll franco erbeten. 

INHALT: Das califoruische Qnecksil!Jer. - Thätigkeit des k. k. Ackerbauministerium~ als o'•el'>te Admiuistrationsbehörde der 
Staats- nnd Fonds-::llontanwerke. (Schluss.) Die Erdöl- nnd Erdwachsgewim;nng in Boryslaw. - Notizen. -
Literatur. - Ankündigungeu. 

~====================================================================~.----·~---· 

aui die 

„ Oesterreichische Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen". 
Mit 1. April beginnt das II. Quartal. Wi1· erlauben uns zur Priinumerntion anf lb.-;selbe h!ermit hötlich einzuladeu 

und um gefällige rechtzeitige Einsenlluug des Pränumerntions·ßetrnges von 2 fl. 70 kr. ö. W. mittelst Postnnweisuug zu 
ersuchen, nm in der Znsenduug des Blattes keine Unterbrechung eiutreten lassen zn miissen. Znm Inseriren empfiehlt sich 
unser Blatt, da es im Ja. und Auslande die weiteste Verbreitung geniesst, als das geeignetste. 

Das californische Quecksilber. 
Von C. Ernst. 

Califörnien, dessen Prodnctiou vornehmlich an werth­
vollen Metallen in wenigen Decennien eiue so riesige Aus­
rlehnung angenommen hat, - das in seinem Eastern Range, 
den middle Placers und den Thälern des San Joaquim und 
Sacramento die ergiebigsten Golddistricte, - in seinem Com· 
stockgange den reichsten Silbererzgang der Erde 1) besitzt, -

') Cotta erklärt nach Richthofen den Comstockgang in 
Nevada für den reichsten Silbererzgang der ErdH, Derselbe 
hat. kurz nach seiner Erschliessnng zur Gräudnng von drei 
ansehnlichen Städten, Virginia-City, Gold-Hili und American· 
City Anlass gegeben. - Das Minen-Bureau in San Francisco 

Die Expedition. 

im Calaverasgebiete bedeutende Lager von Tellurerzen birgt'), 
in dessen Trinity County sich ansehnliche Fundorte von nativem 
Platin mit Iridium nnd seinen verwandt·in Metallen beiluden, 

veröfieut:ich:e kürziich eiua awtliciie Mittheiluug, welcher zu­
folge <lie ::lline, bei einem nn„r;chöpflichen Reichthume an 
Erz, ein jährliches Minimal-R~inerträgniss von 18 Millionen 
Dollars für ein Anlagecapital von 10-S Millionen Dollars ergibt. 

1) A!lf der Stanislausgrnbe im Calaverasgebiete durch· 
setzen nach llathewson reiche Tellurerzgänge den metamorpho­
sirten Schiefer, der von mächtigen Serpentinmassen durch­
zogen ist. Die Erze \Je,tehen ans Tellnrgold und Tellnrsilber 
und halten nach Analysen Stetefeldt's: 

59·6 Tellur, 
25·5 Gold, 
13·9 Silber. 
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und das nebstbei erhebliche Meugen von Nickel, Antimon, 
Knpfer u. a. Metallen erzaogt, ist aoch als Prodoctionsstätte 
für Q o e c ks i 1 b er von ausserordeutlicher Wichtigkeit ge­
worden, obgleich die Aosbeutong der dortigen Zinnoberlager 

erst im Jahre 1850 ihren Anfang genommen hat. 

Schon im ersten Jahre liefärte Californien 14700 Flaschen 
Quecksilber und bis 1858 war die Erzeugung bereits auf 
22750 F!ascheu a 76';', Pfund gestiegen. In Folge der Be· 
streitung des Besitztitels, welche die Regierung der Vereinig­
ten Staaten gP.gen die Gesellschaft dnes der vornehmlichsten 

Werke (New-Almaden) Ende 1858 nuternahm und welche die 
Sperrung d~s~e!ben herlJeiführte, nahm die Qnecksilberausbente 
Californieus vorübergehend ah ; doch trat die genannte Mine 
nach ihrer Wiedereröffnung im Jahre 186 i sofort wieder mit 

13072 Flaschen auf den Markt. 

Die Gesammtprodoctiou Califoruiens betrog nach amt-

liehen Mittheilungeu: 

1866 
1868 
1869 

1870 
1871 
1872 

J873 
1874 

3002'J Flasd1en 

33600 
48700 

29546 

31881 
30306 
28600 

" 

~ 

" 28200 Flascheu. 1) 

Die hervorrageu,!steu Werke, auf denen Zinnobererze 

verhüttet w1;rden 1 siud: New - Almaden, New - Idria uud die 
Rediugtou-Mine; nusserdem befinden sich in Utah, Napa, Lake 

und Souoma Connties, Gou.dalonpe, liou.n t Dialilo und an 
vieleu anderen Paukten 2) reiche Qu.ecksilber~orkommeu, welche 
mit wechseludem Erfolge amgebentet werden. 

Die Prodnctiou der Mine von New-Almaden, welche in 
dieser Zeitschrift schon einmal Gegenstaud der Besprechung 

1) Der San Francisco llarket Revitw zufolge vertheilte 
sich die Prodnction in den letzten Jahreu uachstehends: 

1871 1872 1573 187-1 
New-Almadeu 18763 17753 12000 9000 
New-Idria. 9227 8597 7liOLI 7000 
Redillgton-Mine . 2128 2-156 4200 7200 
Diverse andere 1763 1500 480J 5000 

Zusammen 31~81 30306 28600 28200 Flaschen. 

-;J Ein uns vorliegender Bericht ans Sau Francisco er­
wähut, dass der hohe Q'lecksilb~rpreis der letzteu Jahr~ znr 
Eröffnung von melir als hundert nen~u B•,rguauen angeregt 
habe, wovon zahlreiche eine gün~tige EntlYicklung versprechen. 
Ueber einzelne dieser Werk" eathält dte ;:ian Fraucisco Market 
Review vom 11. Februar 1875 nachstehende Details: Die 
Hope Compauy producirte im Jahre 1874 nichts, doch sind 
denn Werke im Betriebe, K e a r s arge lieferte im December 
eine kleine Partie Retorteu-Quecksilbar; die Oefen si11d ansser 
Thätigkeit. Great Weasteru ergab 1464Flaschennndsetzt 
die Erzeugnug fort. 0ak1 an d proilucirte 307 Flaschen mittelst 
Retorten, da die Oet"cn nicht zugestellt sind ; Mi s so ur i 
175 Flaschen, dii:. Verhüttung wird fortgesetzt. Die Borax­
S u 1 p h n r - Co m p a g nie gibt keine Berichte, doch wissen wir, 
ilass auf ihreu Werken gearbeitet wird, dass selbe mehrere 
hundert Flaschen geliefert hat und im Jahre 1875 eine, unseren 
bestPu Minen entsprechende Quecksilbermenge zn produciren 
beaooichti1,·. Grauada lieferte nach Callao 200 Flaschen, 
100 nach Valparaiso; Altona 200 Flaschen nach Hongkong. 

gewesen 1), ist seit e1mgeu Jahren in der Abnahme begriffen 
und von 3500 Flaschen per Monat, im Jahre 1873 anf etwa 
1000 Flaschen, gegenwärtig sogar auf nur 600 bis 700 Flaschen 
gesunken. 

New-Idria hat sich nie zu entwickeln vermocht und ist 
in seiner Production, welche aber nnr fö.r den BeJarf der 
nächstliegenden Amalgamationswerke ausreicht, ziemlich sta­
tionär geblieben. 

Dagegen steigert sich die Erzeugung der Rediugtoa­
Mine sehr erheblich, insbesondere seit daselbst im Jahre 1872 

die alten Oefen, die sich für <lie Verhüttung der geförderten 
Erze als ungenügend erwiesen hatten, niedergerissen und zwei 
none, nach den pateutirten Plänen von Kuox und Osborue 
erl.ultlt wurden. Von 350 Flaschen , welche früher auf iliesPm 
Werke monatlich gewonnen wurden, hat sich die Prodoction 

1874 auf 600 Flaschen gehoben, uuu dürfte sich im lauftu­
den Jahre noch wesentlich grösscr gestalten, da kürzlich 
daselbst ein dritter Ofen vollendet wordtn und bis 1. April 
ein vierter angelassen werden w~rd. Jeder dieser Oefeu setzt 
per Tag 20 Tonnen Erz dnrcb, so dass monatlich 1200 Flaschen 
Qnecksilber werden gefällt werdeu können. 2) 

Das Gesellschafücapital der Redingtou - Mine beträgt 

1,260000 Dollars (in 12GO Actieu a 1000 Dollars), und es 
konut~u in den letzten Jahren, ungeachtet der erheblichen 
Auslagen für Nenba.uten, fortwährend 30 Dollars per Actie 
und Monat ansbezahlt werden. 

Man berechnet, dass au der Gesammterzeugung von 
Qnecksilhcr dermalen New - Almadeu und New. Idria mit je 
600 Flascheu, die füdington-Mine mit 800 Flaschen per Monat 
participireu, während sieb der Rest von 400 bis 500 Flascheu 
auf die übrigen Werke verlheilt. Ausser den Quccksili.ier· 
mengen, welche anf cleu califoruischen Gold- und Silbergrub··n 
selbst bei der Amalgamation zur Verwend11ug gelangen, wnrden 
in den letzten Jahren die folgendeu VerstHidougeu bewerk­
stelligt : 8) 

Im Jahre 1871 1872 1873 1S74 

Nach New-York 800 1202 315 
China 7900 4810 1900 1200 
Mexico . 3081 5038 3761 4104 
Südamerika 2200 1300 508 738 
Australien . llOO 643 105 100 
Briti sch-Columliia 6 2 11 2 
anderen Läaderu 118 103 74 311 

15205 13098 6359 6770 Flaschen. 

Aus tliusr.r Znsamrneustellnng ergibt sich znuächst, dass 

die Exportmungeu fast stetig abnehmol!, nud dass seit Jahren 
nach Europa keine Verschiffungen von californischGm Queck· 

silber stattgefunden habtn; dann aber e1h~llt an~ der Ver­
gleichuug dieser Ziffern mit der ?tlenge des erzengteu Qneck· 

1) Nr. 28 v. J. 1868. 
2) Im November v. J. schloss die Rediugton-Cowpagui,, 

mit dem Hanse Flood & O'Brien einen Vertrag auf Liefernng 
von 400 Flaschen Quecksilber per Monat znm Botriebe der 
Columbia-Mine. 

3) 1868 . 
1869 
1870 . 

44506 Flaschen. 
24415 " 
13788 ft 
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silbers, dass der Consum des Laudes selbst, welcher friiher 
circa 16000 Flaschen jährlich betragen hat, in fortwährendem 
Steigen begriffen ist uud jetzt bereits das Quantum von 
20000 Flaschen erreicht, so dass vorläufig wenigstens 
grössere Zufuhren von Quecksilber aus Ca.lifornien, wie sie 
nach den europäischen Märkten in Folge der dortigen Ueber­
production früher erfolgten, nicht zu erwarten sind. Im 
Gegentbeile scheint die kiirzlich von der amerikanischen Re­
gierung verfügte Aufhebung des Einga.ngszolles auf Quecksilber, 
welcher 13'/~ Percent ad valorem betrug, darauf hinzuweisen, 
dass sich ein Bedürfniss nach auswärtigem Quecksilber ein­
gestellt habe. 

In der That wird auch angenommen, da.ss die ans der 
Fortführung der Arheiten etwa resultirentle Steigernng der 
Prodnction nur eben genügen werde , die grösseren An· 
forderungen des Consums im Lande zu befriedigen. Sollten 
sich jedoch einzelne der neu erschiirften Fundstätten so er­
giebig erweisen, da.ss eine, 500 Flaschen übersteigende monat­
lichfl Mehrproduction dadurch herbeigeführt würde, so wäre 
allerdings eine Anhäufung dir Vorräthe zu befürchten, welche 
entweder den Export erhöhen oder einen bedeutenden Rück­
schlag auf die Preise des Quecksilbers ausüben müsste. Diese 
Eventualität scheint fast der Verwirklichung sehr nahe ge­
rückt zu sein, da durch die kürzlich erfolgte Entdeckung an­
geblich sehr reicher Quecksilberlager in M ex i c o 1) den cali­
fornischen Minen eine mächtige Concnrrenz zu erstehen droht. 
Jedenfalls lässt sich be>tätigen, dass durch dl\s blosse Gerücht 
von der Aufschliessnng jener Lager der Preis des Quecksilbers 
in London um volle 4 Pfd. St. auf 16 Pfd. St. per Bottle 
geworfen wurde. 

Thätigkeit des k. k. Ackerbau-Ministeriums als 
oberste Administrationsbehörde der Staats- und 

Fonds-Montanwerke 
i n d er Z e i t v o m 1 . M a i 18 7 2 b i s 3 0. J u n i 1 8 7 4. 

(Schluss.) 

B. Die Montanwerke des Bokowinaer griechisch-orien-
talischen Religionsfendes 

leisteten seit deren Ueberna.hme von dem früheren Besitzer 
(1870) mit einem sehr geringen baren Aufwand an Instructions­
capital nicht Unbedentendes, und Letrng der Prodnctionswerth 

au iertiger Waare 
~ Zwi•chenproducten 
" Rohprodncten 

im Jahre 1870 1873 
181004 fl. 281181 fl. 

26301 " 93205 " 
15022 " 33263 " 

Zusammen 222327 fl. 407649 fl. 

1
) ~erg- und Hüttenm. Ztg. Nr. 9 v. 1875. Der Eigen­

thümer dieser, bei Miatillan im Staate Gnerrero gelegenen 
Gruben soll einen Vortrag auf Lieferung von 1000 (?) Quin· 
tales Quecksilber (842 Wr. Ctr. circa) per Monat abgeschlossen 
haben. Eine andere Qnecksilbermine ist bei Gnadalcazar im 
Staate Sa.n Lnis Potosi in Betrieb gesetzt werden. 

• 

Derselbe hob sich Jemnach bei der verscbleis<'.;aren Waare 
um 100177fl. oder 55° 1

0 und im Ganzen nm 185322 fl. oder 83°/0 , 

wobei im Jahre 1873 ein reiner Ertrag von 20647 fl. erzielt wurde. 
Dieser Erfolg ist namentlich einigen Verbesserungen beim Be­
triebe der Eisenwerke und der begonnenen Verwerthung der 
Manganerze zu vertlanken. 

Von den bei den Eisenwerken 'durchgeführten Bauten 
und Verbesserungen sind hervorzuheben: Aufstellung von 
Winderhitzungsapparaten beim Hochofen Josef in Jakobeny 
und bei den Frischfeuern in Manzthal; Erbauung eines 
Eisengiessereiofäns sammt Gichtaufzug, Winderhitzungsapparat 
und Giessereihalle, dann eines neuen Zeughammers in Pozo­
ritta, Adaptirung des Hammergebäudes in Eisenau zn einer 
Walzhütte uml Einbau eines Eisenstreckhammers nebst Wind­
erhitzungsapparat in Freudenthal. 

Weitere Hebung des Ertrages der Eisenwerke wird be­
absichtigt durch die Herstellung des zweiten Hochoiens Mar­
gareth in Jakobeny und die erhöhte Production an Ferro­
mangan, durch den weiteren Ausbau des Walzwerkes neLst 
Pnddelschweissöfen in Eisenau, durch Uebertragung der me­
chanischen Werkstätte von Jakoheny nach Eisenau nun Ver­
vollständigung dersel ... en, endlich durch Erweiterung des Be­
triebes der Zengschmiede. 

Auch bei der Spatheisen•tein- und Bleigrube in Kirli· 
ba.ba und bei der Kupfergrube in Fundul-:Yoldowi9 sind grös­
sere Investirnngen in .Aussicht genommen und der Ban einP.r 
Schwefelhütte mit einem Destillationsapparate in Pozoritta 
bea.bsichtigt, um die in tlen miteinbrechenden SchwefelkiesP.n 
a.ufgespeicherten Schwefelmassen auszubeuten. 

Dies~ Invesiirnngen wertleu ans den Erträgen tler:Yontan­
wel'ke gedeckt und es ht gegründete Hoft'nnng vorhanden, 
dass dieselben auf diesem Wege in verhältnissmässig knrz-r 
Zeit durchführbar se.in werden, wozu neben gesteigntem Er­
trage der Eisenwerk•J voraussichtlich insbesondere die n n 
eingeführte Manganverwerthnng br.itragen wird. 

Der Haupt-Erz reichthum der in ganz colossalen Pr·)­
portionen entwickelten Erzlagerstätten auf den Gütern ues 

griechisch-orientalischen Religion~fö::iues besteht nämlich nicht 
sowohl in Eisen als vielmehr in llangan. 

Ohne auf eine Beschreibung 1les in geologiso:h·herg­
männischerBeziehnug änsserst interessanten Maoganvorkornmens 
näher einzugehen, soll im Nachfolgenden nur die im Jahre 
1873 a.ngestrebte Verw!!rthnng des Jfangans und deren Ent­
wicklungsfähigkeit besprochen wer jen. Für ein besseres 
Verständniss muss ind.:ssen doch bemerkt werden, dass die 
Manganeisencrze ant' .-erbreiteten Lagerstätten in Jocaler 
Mächtigkeit von 20 un-1 mehr Klaftern vorkommen und in 
ihrer günstigsten Entwickelung gewöhnlich nur vom Rasen he­
deckt sind. 

Es sind cavernose .Massen von Kieselschiefer, die netz. 
förmig dicht von zoll- und schuhmächtigen Braunsteinadern 
und Brannsteinlagcm durchzogen und deren häufige Hohlräume 
mit Eisenoi:ytlhydrat angefüllt sind. 

Die ganze Lagermasse ergibt eiaen mittleren Eisen­
gehalt von 15 Percent und einen mittleren Mangangehalt von 
40 Percent llangan-Snperoxyd. Ans derselben lassen sich 
im günstigen Falle ~5-30 Percent Braunstein u.;c 6{;-70 
Percent Mangan-Snperoi:ydgehalt ausscheiden, während die 


